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Einleitung und 
Gesamtrahmen



Rechtlicher Rahmen, Ausgangslage

Bund
Verfassung, Raumplanungsgesetz, 

Umweltschutzgesetze, Natur- und Heimatschutz

Kanton 
Planungs- und Baugesetz, kantonaler Richtplan

Kommunaler Richtplan
Entwicklungsziele, Strategien

Ortsplanungsrevision
Zonenplan, Baureglement, Schutzverordnungen
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Ziele der Ortsplanungsrevision
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� Räumliche Entwicklung steuern 
� Nachhaltige Stadtentwicklung zur Stärkung der 

Lebensqualität
� Wachstumspotenziale und gute Freiräumen sichern 
� Klare rechtliche Grundlagen schaffen



Herausforderungen
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Gezielte Innenentwicklung
Reduktion Bodenverbrauch, Nutzung 

bestehende Infrastruktur, hohe Qualität

Förderung Wirtschaftsentwicklung
Schaffung guter Rahmenbedingungen durch 

Arbeitsplatzsicherung für strukturellen Wandel

Klimagerechte Stadtentwicklung
Integration von Hitzeminderung, 

Wassermanagement 
und energieeffizientes Bauen

Koordinierte Siedlungs- und 
Verkehrsentwicklung

Verdichtung entlang öV- Achsen
und sichere Fuss- und Velowege



Grundsatz: Trennung von Nutzung und Schutz
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Zonenplan und Baureglement

regeln Nutzung, 
Bebauung (Länge – Breite – Höhe), 

Abstände und Anforderungen 
an die Umgebung

Schutzverordnungen

regeln Schutz von Kulturgütern und 
Naturgütern

SchutzNutzung



Abstimmung von Siedlung und Verkehr
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Mobilität

 Siedlungsentwicklung Wohnen und Arbeiten 
in gut angebundenen Gebieten (MIV / ÖV / 
FVV) 

 Förderung nachhaltiger, flächen- und 
energieeffizienter  Mobilität

 «Stadt der kurzen Wege»



Die wesentlichen Neuerungen



Siedlungsentwicklung 
nach Innen



Neu: Differenzierte Wohn- und Mischzonen
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Neues Zonensystem
Gesamthöhen statt 
Geschosszahlen

Zonentypen
Vorgaben zu Gebäudebreite, 

Grenzabstände, Dach-
gestaltung und Grünflächen 
zur Erhaltung der Quartier-

identität

Regelbauweise
neu bis 23 m 

möglich

23 m



Neu: Schwerpunktzonen
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Neu: Gesamthöhe (statt Anzahl Geschosse)
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Bisher Neu Annäherung Geschossigkeit



Wo wieviel mehr als heute?
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Differenz 
Geschosse



Zonenplanentwurf
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Zonenplanentwurf Teil West
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Zonenplanentwurf Teil Zentrum
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Zonenplanentwurf Teil Ost
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Baukultur
Qualität



Qualitative Regelungen im Zonenplan
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Anreize für hohe Bau- und Freiraumqualität 
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WettbewerbRegelbauweise



Ortsbildschutzgebiete
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 Ortsbilder differenziert 
nach Bedeutung und 
Qualität

 Altstadt mit separater 
Schutzverordnung

 Historische Freiräume 
als eigene Kategorie

 Industriegeschichte 
erkennbar behalten



Kategorien des Ortsbildschutzes (OS) 
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OS A: Substanzschutz
Lehnhalde

OS B: Strukturschutz
Rorschacherstrasse

OS G: Gewerbe und Industrie
Stationsstrasse

Umgebungsschutzgebiet
Stadtpark

Hinweisgebiet Freiraum
Schulhaus Buchental



Klima und Biodiversität



Grundsatzartikel Stadtklima
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� Verbesserungen zum Stadtklima und Anpassungen an den 
Klimawandel

� Umgang mit Wasser, Regenwassermanagement

� Reduktion Hitzebelastung und Durchlüftung Stadtkörper



Sicherung Freiräume und Landschaften
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Park- und 
Grünanlagen

Sport, 
Erholung 

Freihaltezonen

Natur-
schutz

41 ha 54 ha 77 ha



Ökologischer Ausgleich

 Flächenäquivalent von 25% 
der Grundstücksfläche

 Gilt mit Ausnahme der 
Kernzone Altstadt in allen 
Bauzonen

 Erhalt von bestehenden 
Strukturen / Bäumen wird 
belohnt

 Anrechenbar sind auch 
Fassaden- und 
Dachbegrünungen
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Baum-, Hecken- und Gehölzschutz 
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� Verbesserter 
Baumschutz 

� Ca. 900 besonders 
wertvolle Einzel-
bäume

� Erhöhter Baum-
schutz in der Talsohle

� Hecken und Gehölze 
überprüft und ergänzt



Natur- und Landschaftsschutz
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Kategorien des Natur- und Landschaftschutzes
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Naturschutzgebiet mit 
Pufferfläche
Bildweiher

Fluss- und Uferschutzgebiet / 
Amphibienlaichgebiet
Sitter

Geotopschutzgebiet
Wägenwaldstrasse, Sitterschlucht

Landschaftschutzgebiet
Waltramsberg

Weihergebiet
Drei Weiern



Fazit



Wirtschaft

� Innenentwicklungs-
potenziale

� Nutzungsbonus mit 
Qualtitätsverfahren

� Schwerpunktzonen

� Einzonungen
Arbeitsplatzgebiete

Neue Regelung OPR
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Gesellschaft

� Regelung Stadtklima

� Freiraumsicherung

� Ortsbild- und 
Altstadtschutz

� Anreize für hohe
Wohnqualität und 
Nutzungsflexibilität

Ökologie

� Baumschutz

� Ökologischer
Ausgleich

� Grünflächenziffer

� Natur- und 
Landschaftsschutz



Mitwirkung



Inhalte der Mitwirkung

34

ZonenplanZonenplan

Schutzverordnung 
ausserhalb Altstadt
Schutzverordnung 
ausserhalb Altstadt

Schutzverordnung 
Altstadt und Stiftsbezirk

Schutzverordnung 
Altstadt und Stiftsbezirk

Gemeindestrassenplan, 
Teilstrassenpläne

Gemeindestrassenplan, 
Teilstrassenpläne

Baureglement / 
Regelbaumasstabelle 

Baureglement / 
Regelbaumasstabelle 
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Ergänzende Informationen:
Detailpläne und Inventare (Entwürfe)
 Waldfeststellungspläne
 Inventare Natur- und Landschaft
 Altstadtinventar
 Ortsbildinventar



Mitwirkung auf e-Plattform
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https://stadtsg.ch/opr-mitwirkung



Mitwirkung
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Montag, 17. August 
bis Freitag, 16. Oktober 2026

Kontakt: 

Florian Kessler, Leiter Stadtplanung

Marilene Holzhauser, Projektleiterin OPR, Stadtplanung

stadtplanung@stadt.sg.ch



Öffentliche Veranstaltungen
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� Dienstag, 18. August, 19.00 Uhr: Infoabend West
Restaurant Kreuz, Letzistrasse 3, 9015 St.Gallen-Winkeln

� Mittwoch, 19. August, 19.00 Uhr: Infoabend Zentrum
Centrum St. Mangen, Magnihalden 15, 9000 St.Gallen

� Freitag, 21. August, 17.00 Uhr: Infoabend Ost
Ev.-ref. Kirche Grossacker, Claudiusstrasse 11, 
9000 St.Gallen



Ausblick



Grobfahrplan Ortsplanungsrevision
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Grundlagen, Konzepte, 
Strategien, Inventare; 

2020 - 2023

erste Mitwirkung / 
Vorprüfung 2026

Erarbeitung  
Planungsinstrumente 
2024 / 2025 / 2026

Öffentliche Auflage / 
Einsprachen 2028

Stadtparlament 2029

Zweite Mitwirkung  
Anpassungen und 

Gewässerräume 2027

Genehmigung, 
Inkraftsetzung



Fragen
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